
Der Gesellschafter
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirl Nagold.

V-»« 33.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 30 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks I 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 20 . März.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein .

1886.

Kaiser s Hekurlslag!

„Heil dem Kaiser !" — hört man 's brausen heute durch das deutsche Land
Bon dem Fuß der Alpenriesen bis hinab zum Nordsecstrand —
Heil dem großen Zollernfürsten — ihm , der Deutschlands Schild und Wehr,
Dessen Ruhm nun längst erklungen weithin über 's fernste Meer!

Wohl — im Kranz der Ehrenjahre , der sein teures Haupt umflicht,
Hat ein neues Jahr ihm heute Gottes Huld hinzugefügt —
Aber nimmer noch will rasten er , der Held im Silberhaar,
Zu des Reiches Wohlergehen schafft und wirkt er immerdar.

Denn das Sccpter führt der Kaiser nach wie vor so fest wie mild —
Blank und rein in feinen Händen hält sich Deutschlands Ehrenschild;
Freudig schauen Deutschlands Söhne d'rum auf ihn , den greisen Held,
Unter dem gekämpft , gerungen sie ja einst auf blut 'gem Feld!

Und was einstens ward erstritten in so mancher heißen Schlacht:
Deutschlands Glanz und Ruhm und Größe , seine neugefügte Macht
Hat gewahrt seitdem in Frieden Kaiser Wilhelm 's starke Hand —
D 'rum sind seines Volkes Herzen ihm in Treuen zugewandt.

Heil Dir , Herrscher ohnegleichen ! Herrlich über Zeit und Raum
Wird Dein Volk auch Dich erklären in Geschichte, Sag und Traum;
So lang ' deutsche Herzen schlagen , lebt Dein Bild in ihnen fort
Und es sind für Dein Gedenken jene auch der schönste Hort!

Wohl , so soll es heut ' ertönen machtvoll über Berg und Thal:
Gruß Dir , edler Friedenskaiser , Heil und Segen allzumal!
Möge ferner auch noch leuchten Dir des Hinnnels Gnadenfchein
Und noch jeder Deiner Tage möge rein und klar Dir sein!

Die Ostmeiiidcu Möhringen und Salzstcttcn
(Horb ) sind wegen nackhnltigen Rückgangs der Bevölkerung von !
der zweiten in die dritte  Klasse verseht worden.

Tages Neuiftkeiken.
Drilliches Reich.

Nagold,  17 . Mürz . Gestern fand durch
Prof . Rettich  aus Calw die Visitation der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule statt . Dieselbe lieferte ein
ganz günstiges Ergebnis.

Altcnstcig,  17 . März . (Auszug aus dem 9. Ver¬
zeichnis der Beiträge zum Eisenbabnbau .l Transport 99 337
Mark . Gemeinde Spielberg 200 Fiichl und Söhne , Rin¬
denhandlung in Wien 100 .L . Gesammtsumme 99 747

Rottenburg,  15 . März . Das von Papst
Leo XIII . für dieses Jahr ausgeschriebene Jubiläum
wird , wie das D . V . authentisch erfährt , in der Diö¬
zese Rottenbnrg beginnen am Vorabend des 6 . Sonn¬
tags nach Ostern und schließen mit dem letzten Sonn¬
tag des Jahres , am 26 . Dezember . Der Eintritt
der Gnadenzeit ist am genannten Samstag den 5.
Juni durch feierliches Geläute aller Glocken anzu¬
kündigen und am Sonntag den 6 . Juni durch Hoch¬
amt und entsprechende Predigt hochfestlich zu begehen;
der Schluß verbindet sich mit der Feier des Jahres¬
dankfestes auf gleiche Weise . Ein bezüglicher Hirten¬
brief des hochwürdigsten Bischofs von Rotteilburg,
welcher die näheren Anordnungen dazu ausführlich
gibt , soll am 5. Sonntag nach Ostern von allen
Kanzeln verlesen werden.

Stuttgart,  17 . März . Die Kammer der Abgeordne¬
te » hielt gestern zwei Sitzungen ab . In der Vormittagssitzung
wurde Dr . v. Lenz mit 57 von 77 Stimmen zum Vizepräsi¬
denten gewählt . Die Mehrheit der Linken hatte weiße Zettel
abgegeben . Dr . v . Lenz , welcher , ebenso wie Präsident v.
Hohl , jetzt zum drittenmal gewählt worden ist , nahm die Wahl
an . Außerdem wurden gestern noch gewählt der Schriftführer,
die Legitimations - , Gcschäftscrdnungs - , Bibliothek - und Fi¬
nanzkommission , sowie die Kommissionen zur Prüfung der
ständischen Sustcntationskasjc -Rechnungen und für Gegenstände
der inneren Verwaltung.

Stuttgart,  18 . März . Die Kammer der Abgeordne¬
ten wählte in ihrer gestrigen Sitzung die staatsrechtliche und
die volkswirtschaftliche Kommission und nahm sodann einige
Petitionen in Behandlung , über welche man , den Anträgen
der Kommission gemäß , zur Tagesordnung überging . Einer
Eingabe von Postbeamten des Bezirks Bibcrach wurde aller¬
dings auch dieses Schicksal zu teil , jedoch nur mit Rücksicht
aus eine von dem Ministerium des Aeußern beim nächsten
Honptsinanzctat in Aussicht gestellte Aufbesserung der Besol¬
dungen der unlercn Postbedienstetc » . Der gute Wille , das

Los der niederen Beamte » der Vcrkchrsanstalten zu verbessern,
ist auch in der Kammer der Abg . reichlich vorhanden.

Reutlingen,  14 . März . Vorgestern feierte
Gustav Werner  seinen 78 . Geburtstag , immer ein
kleines Fest für die Anstalt.

Der Handwcrksbursche , der im Gefängnis in
Künzelsau  kürzlich alles zertrümmerte , erhielt 8
Wochen Gefängnisstrafe auf Kosten der Steuerzahler.

Brandfälle:  In Lorch  am 16 . März ein
zur dort . Stockfabrik gehöriges Gebäude.

Zum badischen Handelstag waren vorige Woche
viel Männer in Lahr  versammelt . Nach gethaner
Arbeit stiegen sie auf die Höhe über der Stadt und
besuchten das Reichs -Waisenhaus . Sie waren freudig
überrascht über die schöne und trefflich eingerichtete
Anstalt und , als sie schieden, war die Sammelbüchse
ungewöhnlich schwer. Und einer von ihnen über¬
sandte anderen Tages noch eine Extragabe von 100
Mark und schrieb , er sei gestern ergriffen gewesen
von dem schönen Werk freien deutschen Bürgersinnes,
er bereue , daß er nicht früher mitgeraten und gehol¬
fen habe und wolle es nachholen . Der „Hinkende " ,
der die erste Anregung zu dem Unternehmen gegeben
und es unermüdlich gefördert hat trotz Verkennung
und Verfolgung , darf sich jetzt freuen.

Die „Köln . Ztg ." ist in der Lage , Einzelheiten
aus der Verwahrung des Fürsten Alexander mitzu¬
teilen . Darnach führt der Fürst aus , daß , nachdem
die Pforte einmal darein gewilligt habe , daß die ost-
rnmelische Generalverwaltnng einen unzertrennlichen
Bestandteil seiner erblichen Fürstenwürde bilde , es
ein Widerspruch in sich selbst wäre , wenn dieselbe auf
Zeit und Kündigung angenommen würde ; denn da¬
durch würde nicht Ostrumelien an das Fürstentum,
sondern das Fürstentum an Ostrumelien fallen und
die Staatsform beider Länder wäre nicht mehr eine
erbliche Monarchie , sondern nur eine privilegierte
Provinz mit absetzbarem Gouverneur.

Fulda,  16 . März . Wie die „N . fr . Presse"
erfährt , wird binnen kurzem Bischof Kopp  zum
Titular -Erzbischos ernannt werden.

Kiel,  17 . März . Durch den wegen Verdachts
des Landesverrats in Haft genommenen Redakteur
Pro hl kompromittiert , wurde heute auch der frühere

Decksosfizier , jetzige Werftbeamte Schwarz,  von
Berliner Kriminalbemnten verhaftet.

Dem in Leipzig  gestorbenen Senatspräsiden¬
ten des Reichsgerichts , Dr . zur . Anton v . Beyerle
(gcb . in Weilderstadt ) widmeten die Mitglieder des
Reichsgerichts und der Reichsanwaltschaft in der „N.
A . Ztg ." einen in hohem Grade ehrenden Nachruf.

Berlin,  15 . März . Zur Feier des Geburts¬
tages des Kaisers Alexander HI . fand gestern bei
den kaiserlichen Majestäten ein Festessen statt . Die
Tafel war mit auserlesener Pracht hergerichtet . Ge¬
gen das Ende des Essens erhob sich der Kaiser , um
auf das Wohl des Kaisers Alexander III . zu trinken.
Der Kaiser überzeugte seine Gäste zu deren Freude,
daß er auch die letzten Spuren des jüngsten Unwohl¬
seins überwunden . Frisch und munter bewegte er
sich in der Gesellschaft.

Berlin,  17 . März . Das Sozialistengesetz
ist von der Kommission sowohl in der amendierten,
wie in der ursprünglichen Form abgelehnt worden.
Das Zentrum hat sich aber für die Plenarverhand-
lung freie Hand Vorbehalten , so daß das schließlich«
Schicksal der Vorlage noch ungewiß ist.

Berlin,  17 . März . Der Finanzminister v.
Scholz hat sich in beiden Sitzungen der Monopol-
Kommission sehr scharf gegen die Nationallibcralen
ausgesprochen und ihnen vorgeworfen , daß die Par¬
tei ihm Hoffnungen in Bezug auf das Monopol
erweckt habe , die hernach getäuscht seien. Man bringt
diese Haltung des Ministers in Zusammenhang mit
den Gerüchten von der bevorstehenden Berufung
Miquel 's als Nachfolger des Hrn . v . Scholz.

Berlin,  17 . März . Das Abgeordneten¬
haus  nahm den Kommissionsantrag , die Zahl der
Lotterielose zn vermehren und dadurch die Einnahme
von 1,054,646 „kL auf 6,051,969 ^ zu erhöhen,
sowie die Regierung zur Verdoppelung der Losezahl
im nächsten EtatSjahre aufzufordern , in namentlicher
Abstimmung mit 191 gegen 141 Stimmen an . Der
Finanzminister hatte sich zuvor mit dem Kommissions¬
antrag einverstanden erklärt.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat nun auch
seine Kanal - Vorlage.  Von Dortmund über
Münster , Bevegcrn und Papenburg nach der unteren
Ems mit einem Seitcnkanal aus der Ems von Older-



U

sum nach dem Binnenhafen von Emden , der erweitert
werden muß , soll ein Kanal gebaut werden , wozu
die Regierung 58400600 verlangt . Dann soll
die Verbindung von der mittleren Oder nach der
Oberspree bei Berlin durch einen Kanal -Neubau unter
teilweiser Benutzung des Friedrich -Wilhelm -Kanals
von Fürstenberg nach dem Karlsdorfer See , durch
Regulierung der Spree bis Fürstenwalde und den
Neubau eines Kanals von da bis zum Seddin -See
verbessert werden . Dazu werden 12600000 ge¬
fordert . Die Interessenten sollen Grund und Boden
kostenfrei hergeben (eine sehr schwierige Bedingung !) .

Oesterreich-Ungarn.
Pest , 16 . März . Trotz strömenden Regens

feierte die akademische Jugend der hiesigen Hochschu¬
len den Gedenktag des Ausbruches der Erhebung
von 1848 durch Aufzüge und Absingen patriotischer
Lieder . Die Studenten sendeten nach Neapel an
Ludwig Koffuth ein Begrüßungs -Telegramm ab , in
welchem sie denselben als „Gouverneur von Ungarn"
anreden.

Frankreich.
In dem Börsenbericht des „Figaro " werden

an die neue Anleihe von 1464 Mill . Fr . die über¬
schwenglichsten Hoffnungen geknüpft . Das Anlehen
werde kolossal überzeichnet und dadurch der Pariser
Börse wieder ein neuer Aufschwung gegeben werden.
„Paris muß wiederum in der Meinung der Welt
der Hauptmarkt und das große Zentrum der Kapi¬
talien werden . Berlins Stern muß erbleichen u . s. w."

England.
Den „Daily News " zufolge wäre anläßlich

der Vorschläge Gladstone ' s  wegen Lösung der
irischen Bodenfrage eine Ministerkrisis entstanden,
Chamberlain stimme mit den Ansichten Gladstone 's,
betreffs der Expropriirung der Gutsbesitzer in Ir¬
land , nicht überein und sein Austritt aus dem Kabi¬
ne) sei nahe bevorstehend.

London , 7. März . Gladstone will , falls
Chamberlain und Trevelyan ihre Demission aufrecht
erhalten , das Ministerium durch radikale Elemente,
namentlich durch Bright , ergänzen.

Holland.
JnBrcde in Holland  kommt eine Frau

mit ihrem Kind zum Pfarrer , um es taufen zu las¬
sen. Wo ist der Pate und die Patin , die gesetzlich
nötig sind ? fragte der Geistliche . Ich werde sie so¬
gleich holen , sagte die Frau , wenn Sie so lange
das Kind behalten wollen ; es ist so kalt , daß ich es
nicht mit herumtragen kann. Der Pfarrer willigt
ein und das Weib verschwindet auf Nimmerwie¬
dersehen^

Türkei.
Bukarest , 18 . März . Die Ratifikation ,des

serbisch-bulgarischen Friedensvertrages fand gestern
abend 9 Uhr statt.

Griechenland.
Die Pforte hat in Athen  nochmals einen

Schritt gethan , um eine Abrüstung seitens Griechen¬
lands herbeizuführen . Die Mächte unterstützen den¬
selben nachdrücklich. Sollte dieser Schritt erfolglos
bleiben , so ist die Pforte entschlossen , die diplomati¬
schen Beziehungen zu Griechenland abzubrechen . Eine
andere Nachricht , daß auch die Großmächte bereits
mit dem Abbruch ihrer Beziehungen in Athen droh¬
ten , ist wohl verfrüht.

Egypten.
Kairo , 15 . März . Eine mächtige Petroleum-

Quelle ist in der Ortschaft Gebetzeys an der Küste
des Rothen Meeres entdeckt worden.

Amerika.
Schöne Zustände ! Aus Philadelphia

wird gemeldet , daß ein Zug der Chicago -Rock-Jsland-
Eisenbahn in der Nähe der Station Joliet in Illinois
in voriger Woche von einer Räuberbande überfallen,
angehalten und ausgeraubt worden ist . Vermummte
Kerle drangen in den Postwagen , schnitten dem Be¬
amten den Hals ab und raubten 30 000 Dollars.
Es gelang ihnen , mit ihrer Beute zu entkommen;
auf ihre Ergreifung ist eine Belohnung von 15000
Dollars gesetzt._

Handel K Der kehr.
8.0 .8.  Stuttgart , 13. März . Bei der deute zur

Submission gelangten 4 Millionen 4»/g Württb . Staatsanleihe
von 1885 wurde geboten : Rothschild 105.59^ . Vereins¬
bankgruppe -lit 105.51 . Kgl. Hofbank hier , Dörtenbach hier,
Hummel u . Cie . hier , Frksr . Bankverein , Erlanger und Berti-
ner Handelsgesellschaft 105.45,6.

Allerlei.
— Aus Steinau  a . O . schreibt man der

„Bresl . Z ." : „Einen interessanten Beweis von der
Treue und Anhänglichkeit eines Stückes Wild liefert
folgendes Vorkommnis : Im Frühjahr 1875 wurde
von dem Förster Lehmann auf der benachbarten
Herrschaft Dieban ein mutterloses Rehkalb (Mutter¬
reh) ausgezogen . Dasselbe trank mit der kleinen
Tochter des Försters aus einer Flasche und wurde
so zahm , daß es mit den Hunden in den Wald
ging , mit ihnen ans einer Schüssel aß und 2 bis
3 Treppen hoch auf den Boden des Hauses stieg.
Als es die ersten Jungen hatte , wurde cs nach und
nach fremder , kam aber zuweilen noch nach Hause.
Ein paar Jahre suchte es das Försterhaus nur noch
im Winter auf , wo cs von früh morgen bis mittags
blieb . Die letzten 4 Jahre hielt es sich zwar noch

in der Nähe der Wohnung und in den Dorfgärten
auf , blieb auch auf den Ruf „Grete " , wie es von
Jugend auf genannt wurde . stehen , war aber im
übrigen ohne Zutraulichkeit . Bei dem diesjährigen
tiefen Schnee aber fand es sich eines Tages unver¬
mutet vor der Thür der Försterwohnung ein und
nahm wie früher das Futter aus der Hand . Am
anderen Morgen erschien es in Gesellschaft von noch
zwei Rehen . Letztere entfernten sich, nachdem sie ge¬
sättigt waren . Die 11jährige Grete aber hat es
vorgezogen , in ihrem alten Heim zu bleiben ; sie hat
sich im Garten neben der Futterstelle ein Lager zu¬
rechtgemacht und läßt sich von dem kleinen Dachs¬
hunde des Herrn Försters ruhig umspringen und
anbellen , ohne sich auch nur zu rühren ."

— Gegen Flöhe und Wanzen  ist das beste
Mittel sorgfältige Reinlichkeit ; dazu gehört unter
anderem auch , daß die Fußböden von Zeit zu Zeit
mit einer starken Lauge oder einer Auflösung von
grüner Soda gebürstet werden , besonders sollten da¬
bei die Fugen zwischen den Brettern , wo die Flöhe
ihre Eier absetzen, berücksichtigt werden . Eine „Flöh¬
falle " besteht darin , daß man eine Schüssel , mit
Hundshaaren oder auch mit Schafwolle gefüllt , unter
die Betten stellt . Der Inhalt wird dann alle Mor¬
gen gebrüht und wieder getrocknet. Eine „Wanzen¬
falle " wird auf folgende Weise hergestellt . Eine
Matte von Holzspänen oder ein hölzerner Rahmen,
so groß wie das Bett , mit vielen langen dünnen
Spänen , die von einem Ende zum andern laufen,
einer über den anderen , wird abends unter dem
Strohsack ins Bett gelegt und jeden Morgen heraus¬
genommen und auf den Boden gestoßen , so daß die
Wanzen , die sich am liebsten in diesen bequemen
Spalten verstecken, herausfallen und totgetreten wer¬
den. Von Zeit zu Zeit wird auch der Rahmen mit
kochendem Wasser gebrüht . — Durch zweckmäßige
Anwendung von Insektenpulver mittelst Berstäubers,
womit man die Fugen und Ritzen in den Bettladen
und Wänden von Zeit zu Zeit ausspritzt , kann man
ebenfalls der Wanzen Herr werden . Auch starkes
Salzwasser tötet sie und ihre Brut.

— A. : „Bist Du denn verlobt ?" B . : „Nein ". A.
„Ja , warum trägst Du denn einen Vcrlobungsring ?" B.
„Damit mir die Damen nicht lästig fallen ."

- (Gleiches mit Gleichem.) Dame : „Ach, Herr Dok¬
tor , ich möchte Sie gern ' insultieren — ich habe nämlich sehr
oft Konfektionen nach dem Kopsel " — Arzt (ironisch) : „Dar¬
über machen Sie sich nur keine Skrofeln , — gehen Sic zur
Hypothek und kaufen Sie Rhinozcrosöl !"

Auslösung des Rätsels in Nr . 22.
Eg er - N e ger — Ni ger — Tiger.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Hai ler ' schen Buckbandlunz in Nagold.

Amtliche und Nrival -Zöekanntmachunaen
Forstamt Altensteig.

Wildpret -Akkord.
Der Ertrag der

Jagd in den Revieren
Enzklösterle , Hofstett,
Pfalzgrafenweilerund

Simmersfeld an
Auer- , Hoch - , Reh-

und eventuell Schwarzwild vom 1. April
1886 bis 31 . Januar 1887 wird hiemit
im Submissionswege unter den bishe¬
rigen Bedingungen ausgeboten . Die
Elöffnung der einzureichenden Angebote
wird am

Mittwoch den 31 . März d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

statifinden.
Altensteig , den 12 . März 1886.

K. Forstamt.
_ Frank.

Unterjettin  gen.

Wniis-Nnkaus.
In der Konkurssache des Natsschzei

bers Renjchler  kommt am
Mittwoch den 24 - März d. I .,

von vorm . 9 Uhr an,

EL sowohl die zur
Oekonomie -BeA .' Lch -Lz >>' - j » ... Oekonomie -B
trieb gehörig

ck/ als auch d
entbehrliche Haushaltungs -Fahrnis i
der Wvhnung des Gemeinschuldner

gegen Barzahlung zum Verkauf , na¬
mentlich :

1 guterhaltene Chaise . 1
aufgemachter Wagen,
Anteil an einer Sämaschine,
ca. 30 Ztr . Heu und ein Quantum
Stroh , ea . 450 Hopfenrahmen , mei¬

stens mit Draht¬
geflecht , mehrere
größere Fässer , ca.
30 Ztr . Kartoffeln,

r/ste an einer Futterschneidmaschine,
verschiedene gedroschene Früchte , Vste
an 2 Mostpressen , einem runden
Mahltrog und einer Mahlmühle;

ferner:
verschiedene Bücher , 1 Lefaucheux-
Doppelflinte , Schreinwerk und aller¬
lei Hausrat.

Den 17 . März 1886.
Der Konkurs -Verwalter:

Amtsnotar Braun.

Nagold.

Fahrnis-
Versteigerung.

Aus der Ver-

des ver-
Ka¬

minfegers und Gemeinderats Carl
Merkte  dahier wird indessen seitheri¬

ger Wohnung bei Gemeinderat Schön¬
färber M ayer  dahier eine Fahrnis -Ver¬
steigerung stattsinden , wobei vorkommt:

Gold und Silber , worunter 2 qq
gold . Uhren , Bücher , Manns - zE ^ r
kleider , Betten , Bettgewand,

suchvorräte , Schreinwerk,
sworunter 1 Sekretär , 2
lLvpha , 3 Kommode und
Iviverse Klei-
Iverkästen und ''

allerlei Hausrat.
Liebhaber hiezu werden ans

Donnerstag L Freitag den 25 .L 26 . l . M .,
je vormittags von 9 Uhr an,

eingeladen.
Den 19 . März 1886.

Waisengericht.
Vorstand Engel.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Im Distrikt

Killberg,
Abt .Butten-

mühle
(Schlag ) ,

sowie
ächeidhvlz aus Abt . Stellesbuckel , obere

Lache , Buchschlügle , Dachsbau u . Brun-
nenhäule kommen am

Freitag den 26 . März
zur Versteigerung:

3 Rm . eichene und 70 Rm . Nadel¬
holz-Scheiter und Prügel;

200 St . Laubholz - und 1600 Nadel¬
holz - Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der Nagold —Freudenstädter Straße bei
der Lehmgrube.

Der Waldschütz wird ans Verlangen
das Scheidholz von Dienstag bis Don¬
nerstag vorzeigen.

Gemeinderat.

Nagold.
Prima

Hopfenstangen!
Unterzeichneter hat einige Tausend

rottanncne Stangen I. und II. Klasse
billigst zu verkaufen.
_ Günther  z . Schwanen.

U n t e r s ch w a n d o rf.

Branntwein
verkauft fortwährend den Liter zu 50
Pf ., bei 20 Ltr . zu 45 Für aus
Frucht und Kartoffel rein gebrannte,
stärkere und wohlschmeckendere Ware,
als von gewöhnlichen Hafenbrennereien,
wird garantiert.

FlichtK Kartoffel
werden eingetauscht.

Schüßler  z . Löwen.



Nagold.

Verkauf
von Wägen,Pserdsgeschirnc.

und altem Eisen.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft der

Unterzeichnete am
Donnerstag den 25 . März

(Feiertag Mariä Verkündigung ) ,
Von morgens 9 Uhr an,

in seinem Hof gegen bare Bezahlung:
1 Traggeschirr -Wagen , 1
sog. Durlacher -Karren , 3
Latrinenwägen je mit Faß

und allem Zubehör , 1 Bierbonzen

,  nerwäaele . 1 Flander-
, 1 zerlegbare

^^ ^- Sandbenne , 4 neue
starke Räder , Wagenleitern , Schmier¬
bock, Wagenwende re. , 2 ganz gut
erhaltene Fuhrgeschirre , 2 sog. Post¬
geschirre , 1 einzelnes , ganz gut er¬
haltenes Chaisengeschirr , sowie eine
größere Partie altes Eisen , worunter
1 gebrauchte Malzdarre samt Heiz¬
röhren ic.

Chr . Schuster , Werkmstr.

Nothfelden.

Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am nächsten

Feiertag den 25 . März,
mittags 2 Uhr,

in sein . Hause nachstehende Gegenstände:
Eine eiserne Ackerwalze (Schollen-

'schneider ) , 1 eiserne Zickzackegge, 2 ältere
1 neuer Häusel - u . 1 Wende-
Pflug , nebst einem gebrauch-

.ten Wagen mit eisernen
'Achsen für Einspänner ge¬
eignet.

Fr . Jordan,  Schmied.

Flander - ,

Pfrondorf.

Bau -Akkord.
Der Unterzeichnete verakkordiert am

Montag den 22 . März d. I .,
nachmitags 1 Uhr,

im Gasthaus z. Hirsch hier die zur
Erbauung seines Wohnhauses erforder¬
liche Maurer - und Zimmer - d beit.

Lusttragende Unternehmer we den
eingeladen.

Fried . Renz.

Nagold.
Aus bevorstehende

LüMiMtion
empfehle ich

Gesangbücher
Dötesbriefe

in schöner Auswahl zu den billigsten
Preisen.

Chr . Dcngler,  Buchbinder.

Das un entbehrlich st e Mittel!
für jeden Haushalt  ist die von
der Adlerapotheke zu Kirch - s
Heim-Stuttgart dargestellte

Restjtntims-Wye.
Dunkle Kleider  aller Art , Filzhüte , I
Sophas , Möbelitoffe rc. damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie ncns

Allein ächt zu haben in Flaschen!
ä 45 in dem Depot von

IVMielm Heiller, Nagold.

MMtzilltz Vtzl-MMM -lüMIt im krmll. kMMM LllrlMlttz.
Lrömret 1835 . Lerulil aut reiner 6eK6N8tzitiKkeit . Lrrveitert 1864.

^ Kapital -Vermögen Lude 1885 runä 46000ÜÜ0 vlL
^dteilunA kür KedensversielrernnK.

AuAavA im ckatrr 1885 : 6385 ^.nträxs mit . 26292279 Kapital,
5308 Verträge mit . 21696265 „ ^

ZZ Keinor Luvaolis pro 1885 : 4293 VertrÜAs mit . 17 371 686 „ »
LrvartuuxssssmLsso Sterbliolrksit: 450 Vorsiakorts mit 1912 661 Ll. Kapital; ) somit ZliadsrsterbUokksit'Z» >V!rki!oks „ 337 „ 1396 763A. „ ) 113 Versivksrts mit 515898̂1.

Z« VorkiolisruvAsbogtanä— innsriialb 21 ialiroa — 43 500 Vortrags mit 174 863 905 -tL Kapital.
^Iler Oevvinn rvirck an die Älitxlieäer adKeAeden . VerttieilnnKSmaassstali : l ) er jäkrrlieli vvaoiiseude
IVertli der VersielrernnAen.

KolKe davon : 81e1iK rvaelrsende Dividende unä clallsr VerinindernnA der VersieliernnKslrosten
von .lallr 2U ckalrr.

Hs vividöQds pro 1885 vsrdsu —vis pro 1882, 83 und 84—40§0 des Vorsieksrung'ŝ 'erts (vsekuug'skLpitals) bsantrâ t. Dies ergsidt kür dis dalirxünxo
1881 80 79 78 77 76 75 74 73 72 71 70 69 68 67 66 65 64 z

pro 1882 — — — 11° 13° 16° 18̂ 211 24? 26° 294 J2l 34° -,7« 4(0 43° 46° 49» t i-roo-at a«,
„ 1883 — — 11« 13° 16« 184 201 242  26 ° 294  Z21 34° 37« 404 43° 46° 49° 524 V 4»>,ro»prLmie
„ 1884 — 11« 13» 16° 184 201 23» 26» 294 32» 34° 37« 4(0 43° 46° 49° 524 551  t 304LIiris«n.
„ 1885 II « 13° 16° 184 201 23^ 25° 294 321  34 » 37« 404 43° 46° 49° 524 334 33« '

Volle Dividende nioiit nur bsi clor Kervölinlielien einkaelren , sonckorn auoti bei äor adKelriirnten VorsiolisrnnA.
2ln 8LalilnnK der VersieliernnKskapitalien oline ^ IirniK sokort naeki deren KälliZkeit.

Lei Lrlösvtien der VersielierunK dnreti I^ielitxalilunA der Prämien Kleielr liolie ^ lründunZ wie
dei KündiKNNA.

Prospekte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Anstalt:
Vallv : ÄoZItzi-, -I., Verw .- Act . ( Kord:  kert ^ kei', krll»r,

kkomin , l-ai -I. ^ kVtzil <!. lleli.

Nagold.
Zur  bevorstehenden Konfirmation empfiehlt

südsrnsL̂ Imäsr- anä

mit und ohne Schlüsselaufzug , gut abgezogen mit Garantie;

ferner HM - unä Lilbsr ^ LLrsn,
als Broschen , Bontons , Medaillons , Kreuze , Bnchschloß , Fingerhnte rc.
in reicher Auswahl bei billigst gestellten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.

11 L p 11 L!
Das ev. Diakonissenhaus in Stuttgart treibt ein Werk edelster Nächsten¬

liebe , und auch hier hat es eine Schwester stationiert , deren Wirken gewiß schon
Vielen zum Dank geworden ist. Nun hat diese Anstalt noch 96 000 Schul¬
den, und es ist schon von anderer Seite ' a . a . O . darauf hingewiesen worden,
daß es Ehrenpflicht der Evangelischen sei, ihr diese Last abzunehmen . Gaben
zu diesem Zweck nehmen aus Stadt und Land gerne entgegen:

Schullehrer Kläger.
Oberlehrer Köbelc . *

__ Redaktion d. Gesellsch.
Haiterbach . —

Für Konfirmanden empfehle ich mein aufs neue eingerichtetes Lager in

Tuch L Buxkin,
sowie schwarzen Tybet und Cachemir , und bin ich Heuer in der Lage , zu wirk¬
lich billigen Preisen abzugcben.

Auch habe ich wirklich eine hübsche Auswahl in

Halbtnch, halbwollenem und baumwollenem Hosenzeua,
welche ich gleichfalls billigst empfehle.

Kriedr. Schittenhekm
z . Löwen.

Nagold.

Malz-
Empfehlung.

Vorzügliches Lagerbiermalz , gut ge¬
reinigt , halte stets auf Lager und em¬
pfehle solches den HH . Braucreibesitzern
bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

August Heilemann,
Bierbrauerei z. Hirsch.

O b e r j e t t i n g e n.

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Mensch , der die

Schreinerei und Glaserei zu erlernen
wünscht , findet eine Stelle.

Friedrich Fra sch,
Schreiner n . Glaser.

Nagold.

Kiilbtt-
IWkll K
dreirädr.

Sitz-
wagen,

von den ge¬
wöhn !. bis zu

X». 346 . den neuesten,
mit hocheleganter Ausstattung , in größ¬
ter Auswahl , empfiehlt billigst

Carl Hölzle,
Sattler u . Tapezier.

Nagold.

klnMIlülK.
-d Ich erlaube mir . das
E Neueste in Seide - ,

Haar - u. Wollhüten,
weich und gesteift , in
großer Auswahl , beson¬
ders auch für

follii'i-iiilliikltzii,
zu äußerst billigen Preisen zu empfehlen.

Hr , Hutmacher.

Wichtig für Hau sfrauen.
Die Holländische

Kaffeebrennerei
n . L 0 «1. Uannlloini

empfiehlt ihre , unter der Marke

l „Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kafsee's:

k. k/Ianilla - k/Iisokung a I.—
i . lava -k/Imoliung „ l.2g
i, Vle8tinäisoli IÄ. „ l.40
f. IVIenscio IVI. „ I.KÜ
i. Lourbon IVI. „ 1.80
extra k. IVIoooa IVI. „ 2 .—
Durch vorzügliche neue Brcnnmethode

kräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

Nur ächt in Packeien mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Vr , ' /i
Pfd ., Niederlage in

AllKvIkl bei N. llvttiei '.



Nagold.

Für Brautpaare
empfiehlt Trauringe in 8- und 14-
karätigem Gold , Nusterschlotz , ächte
und unächtc.Granatennuster billigst

Fr . Günther,
Gold - u . Silberwarcngeschäft.

Nagold.

Gesangbücher
in schöner Auswahl,

Dötkrbriksk Whkilbrichj,
Gol-lkistenä Oxolrahmen

zu billigen Preisen
empfiehlt

Buchbinder Wolf.
Nagold.

Grld-Gksch
Für einen pünktlichen Zinszähler wer¬

den gegen gute Psandsicherheit FON
Mark aufzunehmen gesucht. Näheres
bei

Gemeinderat Raufer.
Gültlingen.1501, 200 M.
sind vom hieb Schulfonds
zum Ausleihen parat.

Nagold.1000 M.
Pflegschafts geld hat gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich

Carl Maye r.  Gerber.
Calw.

In eine Brauerei daselbst wird bis
Georgii ein durchaus solides , ehrliches

das in den Haushaltungsgeschäften er¬
fahren ist und melken kann , gesucht.

Näheres in der Cxped . d. Bl.
dt a g v l d.

MkiMMkN-Gkslch.
Ein solides , besonders auf Reinlich¬

keit sehendes Dienstmädchen findet bis
Georgii in einer Beamtenfamilie Stelle
durch die

Redaktion.

Regenmäntel von -46 0 —-46 SO.
Promenallemäntelv. -4612— -<16 75.

stlantletsL Vieltesv. -460 — -,16 SO.

üäuarä DsAAinAsr,
MMN.

8ommer-1sqvette v. -46 0 — -46 SO.
Krosses liinller-lVläntel aller Lrössen von
bilanukaktur-.̂ ^ -^ r?̂ -46 2 .50 — «16 30.

MM l» LMMM
mollewsrsn
Lonkektionsgesoli

Küster- unll
auswalilsen-

äungen
franko

Nagold.

vor

Einladung.

auszuleihen

Zur Feier des 89 . Geburtsfestes

Sr . Majestät des deutschen Kaisers
erlauben sich mehrere Patrioten die Neichsbürger Nagolds ' mit Familie zu einer
geselligen Unterhaltung auf kommenden

Sonntag den 21 . März , abends 7 Uhr,
in den Speisesaal des Gasthofs zur Post hier freundlichst einzuladen.

Nagold.

Ansverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts und Umzugs halte ich von heute an voll¬

ständigen Ausverkauf meiner sämtlichen Waren , und benenne hiebei besonders:
Kinderhauben , glatt und mit Rüsch , Kinderkittele , weiß und
farbig , Kräglen , weiße Strümpsse . Kindernetze, lein . Kerrenkragen,
Gorhemden , Kemdeinsätze, Aelteinsätze , Spitzen, Kragen L Man¬
schetten, schwarze, kleine und große Aanamajchürze , seidene Hüü-
fanchon, Maschen L Kravatten für Herren , Hosenträger , Korsette,
Jadhoseil und noch verschiedene andere Artikel in Weißwaren . Sämtliches

suche ich unter dem Ankaufspreise abzusetzen und bitte um zahlreichen Zuspruch.

l ' nrrnrL Risoli , Loitenmsestor.

MMr MMl
.VlMNMWM

°dlZS>äsu) W»
rarbeiten W

Nagold.
25 —30 Ztr . gut eingebrachtcs

LuekkükrrmK falls Llstboäsu)
Earresponbeai. Rechnen, Camxioirarbeiten
D^ Oarantieiter LlkokZ ^ v

krobsdrlsk xrabls.
L. k. eone. sommere. ?sednslmls

Mv » I. Iltzizetlmllrkt 16.

Dirootor 6arl s? oi 'K68
> Ldisilung

kür drisüiobsn Nutsrriekt.

-rr,As/ «r/rr 4.

N a g o l d.

Stelle-Gesuch.
Ein solides Mädchen von 20 Jah¬

ren sucht in einem besseren Hause bis
Georgii eine Stelle als Dienstmädchen.

Nähere Auskunft erteilt
die R edaktion .

ZtollÄlZrvL ' sodv
Erust - Soodoas

eine nsok itrrtUcbvr VornvUrikt dervil
tsts Vereinigung von Huokeru. Kräuter
üxtrsbten, vveldis bei Unis- u. Must-Hk-
seetionen unbeUurgt« obltkuenä« rrUe».
Naturell genommen uns in bsirser klilvk
»nkgelöst, sinä äiesewe« ttinüsrn« io
«sebsenen ru empkeblen. ,

Vorrstkig in versiegelten povkelon« il
Vebrsuoksrn« ei8ung o 50 ?k. >»

dssKoIä bei 6rl8t . Heller,
^I1ev8leiA b. Kond . 6br . LurAbarä,
^VillldeiA b. 6JV . 1. keiefterl , Kond

Nagold.
Feinst gereinigten

Nagold.
Einen krüstiaiqen

Jungen
itimmt in die Lehre

M . Koch , Schreiner.

billigst bei Heil . Oan88.

ll n t e r j e t t i n g e n.

Ungefähr 120 Zentner
Dinket 'stroh

verkauft am Donnerstag den 25 . März,
mittags 1 Uhr

Balthas Wolf er.

verkauft
Heu

Metzger Maier.

vlroLts rsgelmässiZs vSodsntlieds ? sdrt
mit 1er Xiasss kasbäLiupker.

üdkalirt
Samstags
Raselrest«

Lvk«ravrnLL

killigste
Preise.

Voi'LÜAlloKo
VsrxüvAvitK.

Näders .̂ ustzniibt srtsiisn
Die Virelrtion in Nottsrilam.

Dis Keueral -^ ASnten:
D<Vdi6LN L VVLSLL , Neilbronn,

-VX8LI.A , Stuttgart,
8<nvis äsrea ^ .gsntsn:
Heinrietr NüIIer , Naxolä,
6 »r1 Üeu88ler 8okn , ^ IlensleiK.

Niete Tausende i>
haben sich nach Durchsicht und
Anleitung des Schriftchens „Der
Kranlenfreund " durch einsacheHaus-
mittel selbst geheilt. Es sollte da¬
her kein Krauler , gleichviel an wel¬
cher Krankheit er darnieder liegt,
versäumen, sich das kleine Buch von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
konimen zu lassen. Mau schreibe
einfach eine Postkarte und die Zu¬

sendung erfolgt ohne Kosten.

/DeobulvuM Xltlvrekäi ».
/ (8»olls«u.) —Dotier«^ »dliedlll«
/Kr « »redlnen- In,»al«ve« uoä
/ « ,el>m,lrt«e. Voruutirriobt kk»i.
sXvü»»dmo»: ILtt« ^pril». Ovlodsr/

kl!"
Das größte

libttstllbl'II-kllM
, von 0 . k' . Letlniotk . ttamdurg.
' versendet zollfrei gegen Nachnahme'
!(nicht unter 10 kt) neue Bettfe - i
dern für 60 ^ das F sehr gute
^orte -46 1.25 Prima Halbdau - j

neu -46 1.60 und «16 2.
Bei Abnahme von 50 A

5 °/o Rabatt.

Jede nicht konvenierende Ware!
wird umgetauscht.

I-

Fremillise Kuerwehr

Die Verleihung der
Feuerwehrdienst -Ehrenzei¬
chen durch das K . Oberamt
steht in nächster Zeit be-

Da dies im Beisein der
bürgerlichen Collegien vor dem
ganzen Corps stattfinden soll , so
wird an dem vom K . Oberamt
noch festzusetzenden Tag u . Stunde
disMsrmschaft durch Sammlungs¬
signal berufen u . haben sämtliche
Mitglieder in blanker Uniform
aus dem Sammlungsplatze zu er¬
scheinen.

stll8 lOMIMIIlIo.
Nagold.

Nächsten Samstag d. 2« . März
MStLSl-

8TLPPS

nebst gutem Stoff
Fritz Burkhardt.

Nagold.
Eontttag de « 21 . März , nachm . ,

4 Uhr , letzte

Rckriiten - Versmnmlimg
Uim Gasthaus,,, . Schwane " , wobei

das Erscheinen sämtl . Militärpflichtigen
gewünscht wird . Mehrere Rekmten.

Nagold.
Im Weiß- und

Kleidernähen
in und außer dem Hause empfiehlt sich
unter Zusicherung pünktlicher Arbeit

Mina Harr,
wohnhaft bei Jak . Harr , Küfers Wwe.

W l i d b c r g.
Ein freundliches Logis ist bis Georgii

zu vermieten.
I . Wurster.  Schuhmacher.

Fruktzt - Vreise:
Altensteig,  den 17. März 1886.

-I -1
Ncucr Dinkel . 6 90 6 6 —
Kernen . . . . . - — 9 — — —

Haber . . . . 7 30 6 90 6 60
Gerste . . . . . — 7 80 — —

Bohnen . . . . . - — 8 — — —

Weizen . . . . 8 90 8 50 8 10
Roggen . . . . . 8 40 8 20 8 —

2insen -Gerste . . 8 — 7 70 7 40
Welschkorn . . . .- — 7 50 — —

FrmkfilrterS»ttz»»r» »i« 11. Miin 188k.
20 Frankcnstücke . . . . 16 20 —23 4
Englische Sovereigns . . 20 „ 33—38 „
Russische Imperiales . . . 16 „ 70 - 74 .
Dukaten . 9 „ 55 —60 „
Dollars in Gold . . . . 4 „ 16—20 „

Briefkasten.
D . in G . Mollke verehelichte sich anno 1842

mit Fräulin Marie v. Bart aus Holstein.
— in M . Festgedicht kam verspätet in un¬

sere Hände , darum können wir solches nicht
mehr verwenden.

Der heutigen Nummer unsererer Zei¬
tung liegt ein Prospekt der im Verlage
Trowitzsch L Sohn zu Frankfurt a. Oder
seit dem 1. Januar erscheinenden Wo¬
chenschrift : „Der praktische Ratgeber im
Obst - und Gartenbau " bei. lieber den
Zweck der neuen Zeitschrift spricht sich
der Prospekt eingehend aus . Der er¬
staunlich billige Abönnementsprcis von
1 -46 vierteljährlich incl . der Postgebühr
läßt erwarten , daß sich der „Ratgeber"
zahlreiche Freunde auch aus unserem
Leserkreise erwerben wird.
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